
Ä1-4 Mehr Grün für Nürnberg

Antragsteller*in: Stefan Ebertsch

Änderungsantrag zu A2-2

Von Zeile 63 bis 70:
In dieser Zeit des größten Artensterbens seit den Dinosauriern finden viele Tiere und Pflanzen
mittlerweile bessere Lebensräume in der Stadt als auf dem Land. Im Nürnberger Stadtgebiet leben zum
Beispiel Biber, Störche, Kreuzottern und Wildbienen. Selbst in der Innenstadt und auf der Burg sind
seltene Tiere wie Mauersegler, Fledermäuse und Schmetterlinge zu Hause. Diese biologische Vielfalt
wollen wir stärken und auch in einer wachsenden Stadt wertvolle Lebensräume für Tiere und Pflanzen
sichern und schaffen. Dazu gehen wir das Thema In Zeiten des größten Artensterbens seit den
Dinosauriern finden viele Tiere und Pflanzen mittlerweile bessere Lebensräume in der Stadt als auf
dem Land. Im Nürnberger Stadtgebiet leben u.a. Biber, Störche, Kreuzottern, Wildbienen und
Mauersegler. Den Erhalt der biologischen Vielfalt gehen wir systematisch an - mit einer
Biodiversitätsstrategie für das gesamte Stadtgebiet, die in 

Von Zeile 77 bis 79:
Grünflächen insektenfreundlich mit festen Standards z.B. für lang blühende Bäume und Wiesen oder
Elementen wie Feldhecken, Steinhaufen usw. 5%5-10% der Flächen in Parks sollen exklusive
Insektenflächen sein. Die Pflege aller Park- und 

Von Zeile 85 bis 88:
verstärkt dafür werben, dass auch mehr Privatgärten und Firmengelände ökologisch gestaltet und
gepflegt werden. Dazu fördern wir naturnahe Gärten und die Entsiegelung von Flächen. Auch
Steinwüsten in Vorgärten sollen der Vergangenheit angehören. und fördern naturnahe Gärten und die
Entsiegelung von Flächen.
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